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Herren Kreisliga B Gr.4

TSuGV Grossbettlingen II : Tischtennis Frickenhausen IV 
Montag, 04.04.2022, 20:15 Uhr

Lindner lässt den TSuGV Grossbettlingen II jubeln

Im Spiel der Herren Kreisliga B Gr.4 traf der TSuGV Grossbettlingen II am vergangenen Montag im
8. Saisonspiel auf Tischtennis Frickenhausen IV. Die Gastgeber behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte
Frank Lindner.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Rist / Hanak gegen Schmitt / Dorfschmid. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Haug / Lindner die Partie gegen Lachenmayer / Strobel letztlich mit 1:3
verloren. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Erfolg in drei Sätzen
gegen Birkmaier / Henschel zeigten Mayer / Koselka indessen ihren Kontrahenten die Grenzen auf.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Jochen Rist gewann sein Spiel gegen Thomas Lachenmayer eher ungefährdet mit 11:8, 11:9, 11:6.
Da gab es nichts zu rütteln. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Christian Haug beim 2:
3 gegen Klaus Schmitt leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Beim Stand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Beim anschließenden 3:0-Sieg gegen
Stefan Strobel zeigte Adolf Mayer seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Thomas Hanak hatte im
Einzel gegen Karl-Heinz Birkmaier am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt
für das Team bei. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Hermann Dorfschmid zeigte
Jiri Koselka seinem Gegner die Grenzen auf. Einen Zähler für die Gäste musste Frank Lindner
anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen Mathias Henschel hinnehmen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSuGV Grossbettlingen II und Tischtennis Frickenhausen IV. Das
folgende Einzel zwischen Jochen Rist und Klaus Schmitt endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Christian Haug beim 11:9, 11:7, 8:11, 11:9 gegen
Thomas Lachenmayer doch überlegen. Recht deutlich nach Sätzen war dagegen die folgende Drei-
Satz-Pleite von Adolf Mayer gegen Karl-Heinz Birkmaier. Da war final wirklich nichts zu holen. Der
neue Zwischenstand war 7:5. Lange dagegenhalten konnte Thomas Hanak beim 2:3 gegen Stefan
Strobel. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Jiri Koselka war im Einzel gegen Mathias Henschel
nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Auf dem falschen Fuß erwischte Frank Lindner
seinen Gegner Hermann Dorfschmid beim überzeugenden Triumph ohne Satzverlust. Sehr eindeutig
war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, den Lindner mit 11:0 gewann.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSuGV Grossbettlingen II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 14:2 bei 7 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft Tischtennis Frickenhausen IV erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 12:4. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TSuGV Grossbettlingen II

Doppel: Rist / Hanak 1:0, Haug / Lindner 0:1, Mayer / Koselka 1:0 
Einzel: J. Rist 1:1, C. Haug 1:1, A. Mayer 1:1, T. Hanak 1:1, J. Koselka 2:0, F. Lindner 1:1 

 Tischtennis Frickenhausen IV
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Doppel: Lachenmayer / Strobel 1:0, Schmitt / Dorfschmid 0:1, Birkmaier / Henschel 0:1 
Einzel: K. Schmitt 2:0, T. Lachenmayer 0:2, K. Birkmaier 1:1, S. Strobel 1:1, M. Henschel 1:1, H.
Dorfschmid 0:2


